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Veranstaltungen wie Vorträgen, Kursen,
Seminaren, Fachtagungen und Betriebs-

besichtigungen der IFWS-Sektionen
Schweiz, Deutschland und Österreich

sowie der Fachvereinigungen SVT und
S VF. Bei all diesen Vereinigungen ha-

ben unsere Mitglieder dieselben Vergün-
stigungen wie deren eigene Mitglieder.

Seit drei Jahren fuhren die IFWS-
Sektionen Schweiz, Deutschland und
Österreich gemeinsam zweitägige
Frühjahrstagungen durch, nachdem

derartige Veranstaltungen in allen drei
Ländern ein sehr gutes Echo gefunden
haben. Dabei wird auch der Kontakt
mit Fachleuten über die Landesgrenzen
hinaus geschätzt. Nachdem 1990 unse-
re Landessektion eine derartige Fachta-

gung organisierte, übernahm im Be-

richtsjahr die deutsche Sektion die

Durchführung der Frühjahrstagung
vom 25. und 26. April 1991 in Wasser-

bürg und Lindau am Bodensee.

Die beiden Referate

- «Prüfgeräte für Garne und Ma-
schenwaren» von Hans-Dietrich
Meyer, Fa. Zweigte

- «Kooperation zwischen Maschen-
Stoffhersteller und Textilveredler»
von Hans-Jürgen Meier, Fa. Joh.

Mich. Engel

sowie die Besichtigungen der Firmen

- Textilwerke Heinrich Kunert GmbH
+ Co., Lindau

- Lindauer Dornier-Gesellschaft
m.b.H., Lindau
bildeten dabei die Schwerpunkte.
IFWS-Mitglieder beziehen die

Schweizer Fachzeitschrift «mittex» zu
einer stark ermässigten Abonnements-

gebühr.
Trotz Verzicht auf einen IFWS-Welt-

kongress wegen der ITMA bot sich den

Mitgliedern auch 1991 ein breites In-
formations- und Weiterbildungsangebot
sowohl in der Schweiz wie im benach-

harten Ausland. Den betreffenden Re-

ferenten und Firmen, welche diesen Er-

fahrungs- und Wissensaustausch er-

möglichten, sprechen wir an dieser

Stelle unseren Dank aus.

IFWS Landessektion Schweiz
F. Benz, Landesvorsitzender

Schweizerische Textil-
Bekleidungs- und
Modefachschule

Tag der offenen Tür an der
STF Wattwil
Die Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule führte
am 9. Mai 1992 ihren diesjährigen Besuchstag in der Abteilung
Zürich durch. Rund 600 textilinteressierte Damen und Herren benutz-
ten den Anlass, sich vor Ort über neuste Trends in verschiedenen
Fachgebieten zu informieren.

Fast 600 interessierte Besucherinnen
und Besucher konnten sich am 9. Mai
1992 über die vielfältigen Aus- und

Weiterbildungsmöglichkeiten auf den

Gebieten allgemeine Textiltechnik,
Textildesigner, Handel/Textilkaufleute,
Techniker in den Fachrichtungen Spin-
nerei, Weberei, Wirkerei und Stricke-
rei, Bekleidung, Schnittzeichner/in so-
wie Veredlung informieren. Schwer-

punkte der Abteilung in Zürich sind
CAD und CIM in der Bekleidungsin-
dustrie, wobei auch selbstentwickelte
Software demonstriert wurde.

In den Räumen der STF zeigten die
Dozenten und Studenten Beispiele aus
der Ausbildung. Auf grosses Interesse
stiessen die Vorführungen zur Schnitt-

bildplanung mit Computer und zum
Schnittzeichnen. Ein Anziehungspunkt
war auch die Gewebesammlung der
STF, in der Stoffe und Bekleidungsmu-

ster aus mehreren Jahrhunderten zu-

sammengetragen sind. Die Studenten

zeigten die Programmierung von Näh-

maschinen und Möglichkeiten zur Da-

tenerfassung in der Konfektion. Eine

Reihe von Videofilmen und Diaserien
über die verschiedenen textilen Prozes-

se, wie Färben, Bleichen und Weben,

ergänzten das Programm.

Umsetzung eigener Ideen

Modebewusste Gäste konnten sich an

neuen Bekleidungsmodellen, an Stoff-

entwürfen aus den Designabteilungen
und an den Modefarben für den Som-

mer 1992 erfreuen. Die Studentinnen
der Abteilung Textildesign stellten die

Ergebnisse ihrer Projektwoche zum

Thema «Experimentelles Weben» vor.

Mit Hilfe der an der STF verwendeten

Design-Software «Texy» wurden mit

Dr. TTJ/er (FJJ/?7/7fe/ D/reDr/r Je/" STF Wbmv/7, vrar zV'Jer J/e Fese-

/7C//7Z zw/neJe/7. 7>/7J.' STF
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dem Computer Muster kreiert und auf
den elektronisch gesteuerten Handweb-
Stühlen gewoben. Die Studentinnen
konnten somit beweisen, wie sie ihre
kreativen Ideen in textile Produkte um-
setzen können.

Ein besonderer und von den Besu-
ehern gern genutzter Service war das

Bedrucken von T-Shirts. Die Motive
konnten aus einer breiten Palette von
Entwürfen ausgewählt werden. Mit
Hilfe einer Handdruckeinrichtung wur-
den diese Motive auf das T-Shirt aufge-
bracht.

Bedürfnisse der Ausbildung
erkannt

Es wurde deutlich, dass die gesamte
Ausbildung im Laufe der letzten Jahre

stark auf die Bedürfnisse der Textilin-
dustrie angepasst werden musste. Neu
ist dabei beispielsweise das Berufsbild
des Textillogistikers bzw. der Textillo-
gistikerin. Das Tätigkeitsfeld dieser

Berufsgruppe liegt in der Beschaffung,
der Produktionsplanung und -Steuerung
sowie in der Distribution.

Neben dem Vollzeitstudium wurde
auch das Weiterbildungsangebot der
STF vorgestellt. Ausser der berufsbe-
gleitenden Ausbildung für Meister der
Spinnerei, Weberei und Veredlung wer-
den eine Vielzahl von Kursen für Be-
triebsleiter aus der Textilindustrie, aber
auch für den textil-interessierten Laien
angeboten. Dazu zählen u. a. Veranstal-
tungen zum Mode- und Schnittzeich-
nen für Anfänger und Fortgeschrittene
sowie der Abendkurs «Textiles Grund-
wissen».
Der Direktor der STF, Dr. Christoph
Haller, äusserte sich sehr zufrieden
über die Resonanz, die der Besuchstag
gefunden hat. Besonders erfreulich war
das grosse Interesse vieler Jugendli-
eher, auch aus dem Ausland, die sich
umfassend über das Ausbildungsange-
bot auf dem Textilgebiet informieren
wollten. Insgesamt konnte aufgezeigt
werden, dass es in der Schweiz weder
an Studienplätzen für textile Fächer
noch an Berufsaussichten innerhalb der
Textilindustrie mangelt.

STF Wattwil

Textile Grundkenntnisse
Jetzt ist es Zeit, um sich auf dem tex-
tilen Fachgebiet aus- oder weiterzubil-
den.

Im Herbst 1992 wird an der Schwei-
zerischen Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule (STF) in Zürich wie-
derum ein berufsbegleitender Abend-
kurs «Textile Grundkenntnisse» durch-
geführt. Der Kurs vermittelt ein umfas-
sendes textiles Basiswissen über die

wichtigsten Stufen von Textilproduk-
tion und Konfektion. Dieser Kurs eig-
net sich ideal zur Einarbeitung von
Fachkräften in der Fabrikation sowie
für solche, die in der aktiven Ein- und

Verkaufsabwicklung von textilen Roh-
Stoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
tätig sind.
Der Kurs wird parallel an einem Diens-

tag- und Mittwochabend durchgeführt,
Beginn 25./26. August 1992, Dauer
16mal. Um die Wünsche der Kursbesu-
eher/innen noch besser berücksichtigen
zu können, wurden die Unterrichtszei-
ten neu wie folgt festgelegt:
Kurs A Dienstag 18.45-20.15 Uhr
Kurs B Mittwoch 19.15-20.45 Uhr

Wir verweisen in diesem Zusammen-

hang auf das Inserat in dieser Nummer.
STF Zürich

Nicht die gute Absicht, sondern
die Leistung zählt!
Wichtiger Meilenstein in der Textilwirtschaft der Schweiz: Am 20.
Mai stimmten die Mitglieder des ehemaligen Arbeitnehmerverban-
des der Textilindustrie (VATI) und des Gemeinschaftsverbandes Tex-
til (GVT) der Fusion zu und ebneten so den Weg zu einem Textilver-
band Schweiz (TVS). Der neue Verband umfasst 380 Mitglieder mit
rund 30 000 Beschäftigten, was einer Abdeckung der Schweizer Tex-
tilindustrie von rund 95% gleichkommt.

Heinz Iseli, ehemaliger Präsident des

GVT und erster Präsident des Textil-
Verbandes Schweiz, erwähnte an der

Gründungsversammlung die Wichtig-
keit dieses Schrittes: «Mit der Fusion

wollen wir unsere bisherigen
Bemühungen noch wesentlich verstär-
ken. Die Fusion ist eine Selbsthilfe-
massnahme, die nicht einem allgemei-
nen Fusionstrend zugrunde liegt. Viel-
mehr macht Einigkeit stark - eine Stär-

ke, welche die Voraussetzung für einen

Erfolgskurs der Schweizer Textilwirt-
schaft bildet.» Er gab aber auch zu be-

denken, dass jeder Verband nur so stark

und so gut sei wie die Summe seiner

Mitglieder.
Iseli sieht spezielle Massnahmen des

neuen Textilverbandes Schweiz in den

drei Hauptbereichen nationale wie in-
ternationale Bemühungen sowie in der

Nachwuchsförderung.

Z/cmz Ac/z, Pzmzz/czzf 7Tjrzf/vcz7?azz<i

Sc/zvmz.

Bcmw/zzzzzgezz

Die Textile Bedeutung ist in der
Schweiz verkannt. Die Schuld muss
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